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kam zwar am Montag zusammen, aber in der Ab-
wesenheit des Oberrichter McCartncy ist nicht viel
gethan worden und sett'ige hat sich vertagt. Der
berüchtigte Green Verschwörung- oder Schwindel-
Prozeß ist nämlich immer noch in der Easton Court
nicht beendigt und kann noch geraume Zeit dauern.
In Folge davon werden wir vielleicht keine

Plöhlichrr Tod.
Am letzten Samstag kam ein Irländer, dessen

Namen wir nicht erfahren, an Schaads's Gast-
haus, in RuchSvillc, um daselbst zu übernachte».
Er aß sehr herzhaft des Abends und ging dann,
als er sich noch das morgende Frühstück bestellt
hatte, gesund zu Bette. Morgens fand man ihn
todt. Eine gerufene Eoroncr's Jury that einen
den, Umständen angcmcsscncn Ausspruch. Ein
Bruder des Verstorbenen soll zu Slatington woh-
nen.

Sabbath.
In Folge der Instructionen der Northamp-

ton Eannty Court sind jctzt alle Gcschästs-
plätzc, Gasthäuser, BarbicrschopS, etc., in Easton
und Bethlehem auf Sonntags geschlossen. Dies
wird ohne Zweifel jetzt auch bald bei uns der Fall
sein.

Indianer.
Die Bethlehciner ?Valley Times" vom Sam-

stag sagt: ?Eine Familie von Canada Indianer
sind gegenwärtig auf ?Goat - Eiland," im Lccha-
fluß, gelagert. Ihr Name ist Lundo und bestehet
ans Vater, Mutter, Knaben und Mädchen, etwa
7 oder 8 zählend. Sie werden täglich zahlreich
besucht und scheinen gute Geschäfte zu mache» mit
dem Verkauf von Körben, läns, Ringen, Fancy
Boren etc., welche sie in ihren Zelten, verfertigen.
Miß Adell Lundo, eine Tochter, ist eine seltene
Schönheit."

Laston <Lourthau»»./rage.
Bei den zu Nazareth und in Lccha Tauuschip

gehaltenen zahlreichen Volksversammlungen wur-
den Beschlüsse gegen den Bau eines neuen
Courthauses in Easton pafiirt. Easton wird sich
am Ende ergeben müssen.

Liquor-Fragc,
Unsers Wissens ist die'durch die Eonfercnz-Eom-

mittee unserer Gesetzgebung getroffene VcrglcichS-
Bill wegen der Liquorsrage noch nicht vom Gouver-
nör unterschrieben ; doch wird dies zweifelsohne ge-
schehen. Dieselbe verfügt, daß das Volk durch
Abstimmung entscheiden soll, ob es eine Liquor-
verbotS-Bill wünscht, und wenn eine Mehrheit da-
für entscheidet, soll dann die nächste Gesetzgebnng
eine solche Yassiren. Die Bill ist, das Wenigste
davon zu sagen, ein Humbug ; denn wie kann
man über eine Sache entscheiden die man nicht

kennt-sich für oder gegen ein Gesetz erklären, das
erst in Zukunft dem rollen Gehirn einer noch unbe-
kannten Legislatur entspringen soll? Warum
kannte nicht eine Akte fertig entworfen und dann
dem Volk zur Annahme oder Verwerfung vorge-
legt werden? Doch?dies ist, ja nicht die einzige
narrendumme oder crzfchclmifche That, welche die
hochweisen Volks-Vcrtrctcr oder -Zertreter ausge-
übt haben.

ördcr freigesprochen,
Der Mörder Ward in Kcntucky, welcher vor

einigen Monaten einen Schulmeister Namens But-
ler, in Gegenwart der Schulkinder erschoß, ist letz-
te Woche in der LouiSville Court von der Jury
freigesprochen worden?und zwar aus kei-
ner andern Ursache, als weil er aus einer alten,
reichen, einflußreichen Familie ist und deshalb zu
der in den Sclavcnstaatcn geltenden oberen Klassegehört. Diese schändliche Rechtspflege wird über-
all mit gerechter Entrüstung ausgenommen. Hätte
der arme Schulmeister den reichen Ward erschos-sn, so würde man ihm kaum ein rechtsgültiges
Verhöe gestattet, sondern ihn höchst wahrscheinlichan den ersten beste» Baum aufgeknüpft haben.

«Scwillerstnrm?Fluthen ?Llnglück, etc.
Der Gewittersturm und Regen von letzter Woche

hat an manche» Orten ungeheure» Schaden ange-
richtet, besonders in der Umgegend von Neu-Aork.
Der Damm der Eroton Wasserwerke wurde an
einigen Stellen zerrissen, so daß großer Mangel
an Wasser in der Stadt entstehen mochte. In

.Brooklin wurden durch den Fall eines zusammen-
stürzende» Hauses zwei Mäuner getödtet und meh-rere verwundet. An der Harlein Riegelbahn sind
zwei wichtige Brücken wcggcschwcnimr. An dcr
Hudson River Bah» sind 250 Fuß von der Brücke
iiber den Eroton River zerstört, u. s. w. Auch
die Winterfrüchte habe» gelitten.

In Philadelphia schlug der Blitz in mehrereHäuser, auch in die Faktory des Hrn. Horstmann,
Ecke der ste» und Sherry St., entzündete in einem
Nebengebäude ein Maschinen Zimmer, und richtete
für etwa KlOOO Schaden an. ehe es gelöscht wer
den konnte. Eine Kugel elektrische» Feuers ful r
hernieder auf das Pävement in der Nähe dcr stcn
und Wharton Straße, rollte auf dem Seitenwege
etwa fünfzig Aards fort, erhob sich dann, kam wie-
der herunter und zerplatzte, indem Tausende von
Feuerfunken »ach allen Richtungen stoben. Ge-
gen Abend, als ein kleiner Knabe einen eisernen
Reisen auf dem Seitenwege bey der 2ten und Chri-
stian Straße rollte, traf ein Blitzstral den Reifen,
verbog ihn und schleuderte ihn mitten in die Stra-
ße, während der Knabe unbeschädigt blieb.

In Neu-Aorl richtete dcr mit dem Gewitter
verbundene SUirin mchr Schadcn a», als dcr Blitz.
Dächer und Schornsteine wurde» von den Häuserngerissen, die Schiffe in den, Hase» gegen einander
grtrieben und beschädigt, auch das mit heißer Lust
getriebene Dampsschiff "Erieson," welches gerade
von einer Probefahrt zurückkehrte, im Hafen um-
gestürzt und in acht Faden tiefes Wasser versenkt.
Die Passagiere und Mannschaft wurden durch hcr-beyeilendc Boote gerettet.

DieDelaware soll amSamstag 16 Fuß hoch gc
Wesen sei», doch habe» wir von keine», angerichteten
Schilden gehöit.

0S- Wir hatte» bereits einige tüchtige Gewit-
terregen dieses Frühjahr in »»screr Gegend.

BvlkSzahl von Allentaun.
April. !854.

Herr John F. Ruhe, jr., ist vor einigen
Wochen durch den Stadtrath von Allentaun ange-
stellt worden, ein« genaue Zählung der Bevölke-
rung vorzunehmen. Folgendes ist nun das Re-
sultat seiner Arbeit, wie uns dasselbe durch die G-
efälligkeit dcs Hrn. Ruhe selbst eingereicht worden
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Unter obtger Bevölkerung befinden sich 3 far-
bige Fanillic», 18 Pcrsoncn zählend ?a<le im
Nordward.

pcnnlylvluuschc Vrktzgcbkng.
Man ist »och nicht einig gcwordcn übcr dcn

Tag zum Aufbruch ?dcn» man bckomint ja volle»
Lohn trotz dcs Hundcrt-Tage-Gefetzes.

Der Senat hat eine Bill paßirt, nach welcher
dcr JahrcSlohn dcS GouvcruörS nach Ablauf dcs
jctzigc» Tcrmins von S3OOO auf 34000 erhöht
wcrdcn soll.

Eine Extra-Bezahlung von 550 wurden dcn
Beamten der Legislatur, ?75 den Abschreibern
und 81 tili dcn Haupt-Gchülftschreibern verwil-
ligt.

Auch die Gchalte der Supremc- und anderen
Richter wurden um K?00 erhöht.

Im Hause wurden 5400» zun, Einfenzen der
Capitol-Gründc verwllligt.

Ein Vorschlag, die StaatSwcrkc, im Fall daß
dieselben nicht verkauft wcrdcn solltcn, auf 10
Jahre für 6 odcr 7 Millionen Thalcr zu verpach-
ten, wurde nikdcrgestimmt.

Die Bill für die Organistrung des VolkS-Schul-
systemS ist in beiden Häusern passirt und bedarf nur
noch die Unterschrift des GouvernörS.

Die Haupt-VerwilligungS-Bill pafsirte am vor-
letzten Montage schließlich im Hause. Sie vcr-
willigtdas nette Sümmchen von 555,500,000 und
autorisirt temporäre Anleihen von mehr als ?1,-
000,000, und beschränkt die Ausgaben dcr ganzen
Verwilligung für die Hauptlinie nicht, obwohl die-
selbe am 1 stcn Juli zum Verkauf ausgeboten wer-
den soll. Man merkt hieraus, daß »lc Gouvcr-
nörswahl nahe ist.

Nördliche Demokratie.
Edmund Burke, von Ncu-Hampschirc, nachdem

er die Geschichte seiner Verbindung mit der soge-
nannten demokratischen Partei für die letzten acht
Monate beschriebe» hat, zeichnet das folgende Bild
von jener Partei im Norden. Er sagt:

?In Maineist die demokratische Partei diSor-
ganisirt und geschlagen. In Neu-lork ist sie in
einem neit desperateren Zustand. InNeu-Hanip-
shire hat sie sich mit Hülse der National-Deino-
kraten ?welche durch dcn President und seine Tra-
banten verfolgt worden ?kau,» vor einer Nieder-
lage rette» können. In Massachusetts, gibt es
keine dcinokratische Partei mchr, nichts als eine
armselige, grundsatzlose, verächtliche Faetion, die
sich Demokraten nennen, jährlich mit dcn Frccsoi-
lerS verbinden und die Administration scheinbar

Volke stehen, keinen eiiizigc» dieser Staaten tra-
gen können."

Ein Kuß unter den ?blauen Gesetzen."
In 1650 fand in Connecticut ein Verhör stait

unter jenem Abschnitt der ?blauen Gesetze" wel-
cher das Küssen verbot. Die Ucbertreter waren
Sarah Tuttle und Jacob Newliee. Es ergab
sich, daß Sarah ihre Handschuhe fallen ließ und
Jacob dicfclbe für sie aufhob, wofür er als Lohn
einen Kuß verlangte. Sarah fand die Forderung
nicht ungerecht und erfüllte das Verlangen. Diese
Thatsachen wurde» deutlich bewiese» und die bei-
den dcßwcgcn um 2(1 Schillinge jedes bestraft.

.....

Rußland und Ehina.
Die doppelte Stadt Niachta und Mauisachen,

an dcr Grenze dcr chinesischen und russischen Be-
sitzung, ist durch Linie» von Flechtwerk getheilt.-
Auf der einen Seite ist ei» zierliches Rnssen-Städt-
chen, in welchem jährlich ein großer Hantel getrie-
b.n wird. Aus diesem kommt man übcr einen Strich
neutralen Grund an eine Pforte in einer Mauer,
welche die himmlische Stadt völlig einschließt
und dort ist dies der einzige Weg um von Ruß-
land nach China zu gelangen. Ein magischer
Contrast stellt sich auf einmal dem Auge dar?auf
einer Seite die Jugend, das Wachsthum und der
Wechsel des rnssisscken, auf der ander» das Alter,
Einerlei und die Abgelcbtheit des chinesisichcn

Wette r-Z eiche n.?Cin alter Jäger pro-
phezeiht, daß dcr kommend« Sommcr schr trocken
sein werde, indcm die Schnepfen ihre Nester in nie-
dcre, feuchte Oerter gebaut haben. Wenn es einnasser Sommcr gcbcn soll, sagt er, bauen sie an
trockene, sonnige Stellen.

Easton.? Wie wir aus gutcr Ouclle ver-
nommcn habe», so hat die Court, odcr vielmehr
die Richter derselben eine Verordnung gemacht, daß
vom näch'len Sonntag an alle die verschiedene»
Wirthshäuser und Bier, A!e, Poiter, und Lager
Ver Schaps geschloßen sein sollen. Wer sich da-
her an diesem Ruhetag« etwas zu gute thun will,
muß sich am Samstag Abend damit versehen. ?

(Dem., 27. April.)

Endlich! Endlich!
Ja endlich sind wir einmal so weit gekommen

in unserm StaatSleben, daß auch der ehrlichste
Thcil unserer Gegner anfängt, die schändliche ,
Haushaltung an unfern StaatSwerkcn zu tadeln
und eine Reform zu bevvrworten. In einer uns !
durch einen Freund in Harrisburg zugeschickten
Beilage zur ?vt-inooral»: d'uion" siuden wir ei-

übcrsetzen. Die ?Union" wurde immer als das
Organ dcr demokratischen Partei dcs Staats an-
geschcn, und vbschon Gouvernör Bigler selbst ge-
gen dcn Verkauf dcr Staatswcrkc ist, so kann doch !

nalboards nicht mehr gutheißen und schreibt und
wirkt kräftig für den Verkauf dcr Werke. Wir
sind herzlich froh, daß ein Theil der Zeitnngen und !
Stimmgebcr unserer Gegenpartei anfängt aufzu-
wachen und wic Männer die Wahrheit auszuspre-
chen ; denn jctzt dürfen wir doch bald dcr Hoff-
nung Raum gcbcn, da?wcnn auch noch kcin po-
litifchcs Millcnium ?doch bald cinc thcilwcisc Rc-
form ihren Anfang nehmen werte.

Die in dem Artikel der ?Union" ausgesproche-
nen Thatsachen sind den Whigzeitungen des Staats
wahrlich nichts indem diese die »ämliche»

dern auch unwiderleglich bewiesen haben. ?

Aber bisher mußten die Whigzeitungen dieses al-
les gelogen haben ?dl« Canal-Commißionxrs
waren die ehrlichsten Leute von dcr Welt, und es
wäre eine Todtsllnde gewesen, wcnn die, Demo-
kratie" es erlaubt hätte, daß cin Whig ins Bomt
gckommcn wäre, dcr de» Andern ein wenig auf die,
Finger gesehen und ins Spiel gegriffen hätt«, j
Das gute Volk hatte sich wieder und wieder von!
den Raubvögeln bethören laßen und dieselben alo «
seine besten Freunde angeschcn, daß wir endlich Z
zum Schluß gcrathcn sind, nicht mchr so viel wie
früher über dicse Dinge zu schrcibcn, sondern ge-
duldig die Zeit zu erwarten, bis das Volk dnrch!
feinen eigenen Schaden klug werde. Es scheint!
dann nun auch, gottlob! einem Theil die Augen
aufzugehen uud dieser wird doch hoffentlich in Zu-!
Kunst so männlich scin, sich nicht mchr gutwilligbe >!
rauben und ausplündern zu laßen, blos um ?De- i
mvkraten" heißen zu dürfen. Leset alle, Whigs i
und Demokraten, den folgenden Artikel, und über- i

tung beweist, daß die Canal-Commißioncrs ihr!
Amt ?l a ngc g cn ng cn t ch rt" und

halb ?herausgeworfen" wcrdcn sollten ! i
(Aus der ?Democralic Union.") !

Monströser Miftbranch dcr Gewalt.
Die Eanal-Canunisn«nerS ii» »noerantivert-

eit.l».
p »

Wahrlich, wahrlich, wen die Götter zerstören i
wollen, ten machen sic zuerst toll. Wir behaup- i
te» ohne Zaudern, als dcr mildcstc Urtheilschluß
zu lein wir gelangen können, daß dic Canal-Com-
missioncrs toll sind uud untüchtig jcne Autorität
ausüben welche das Gesetz in ihre Hände gegeben
hat. Sie haben wiederholt dcr Wclt dc» Bewcis
gclicscrt, daß sie gänzlich unfähig sind für die Stclle
dic sic bcklcidcn, und daß cine längere Beibehal-
tung dcrfclbcn von Sciten dcr Gesetzgebung eine
muthwillige Aufopferung des öffentlichen Jnteress S !
wäre.

In dcr Akte für dcn Verkauf dcr Hauptlinie dcr'
öffcntlichcn Werke, welche in beiden Häusern mit i
große» Mehrheiten paßirte, wird verfügt daß die!
Compagnie, welche dicfclbc kauft, kei » c höhe-
ren Preise und Zölle fordern soll!
als dies gegenwärtig vom Staat!
geschieht. Die Meinung der Gesetzgebung
ist deutlich und kaun nicht mißverstanden
Dem Käuscr ist durch dic Aktc crlaubt tie näm-
lichc» Zöllc zu fordern wie dcr Staat zur Zcit dcr !
Passirung Dies war die Mcinung der
Legislatur. Kein Mann inner- odcr außerhalb!
Canalboard darf cs bcstrcitcn. Und doch, seht auf i
das kühne, rauhgchaucne Stück von Schlcchtigkcit, I
wodurch jcncs Board, im Angesicht dcS Tages,
zum Trotz dcr Legislatur und dcs Volks, die Aus-
führung cincr Aktc zu vereiteln sucht, welche durch
die Repräsentanten dcs Volks noch langerund rci-
ser Berathung passirt wurde! Beschauet es, Mit-
glieder dcr Legislatur! beschauet es. Bürger vo»
Pennsylvanicn ! und sagt was dic Strafe für eine
solche schreiende Verletzung dcr Pflicht und dcs öf- j
fcntlichcn Willens scin soll. Die Thatsache wird!
kaum geglaubt werden, und dock ist cS ?wahr,
wie die heilige Schrift," daß die Canal-Commis-!

kauf dcr Hauptlinie dadurch zu vcrcitcln. Bcdcn-
kct, dcr Gouvernör hat die Bill noch nicht unter-
schrieben und natürlich müssen die Raten dcr Zöllc, i
welche zur Zeit bcstchcn wann cr dieselbe unter-
schreibt, durch die Käufer beibehalten wcrdcn. ?
Die Gcsctzgcbung hatte an kcine Erniedrigung dcr!
Zölle durch das Canalboard gedacht sie konnte

! nicht ahnen daß drei Mann, welche vom Volk zur!
Bewachung scincr Intcrcsscn gewählt wurden auf

! cine solche öffentliche uud schamlose Weise das in
! sic gclcgte Vertrauen verletzen und aus persönliche»
und selbstsüchtigen Rücksichten Chrc, Pslicht und
Treue in den Staub trete» würden. Aber sie ha-
bcn es gethan und was, fragen wir die Glie-!
der dcr Gcsctzgcbung jctzt mit Ernst, sollte mit >
selbe» gcthan wcrdcn ? Auf dicse Frage kann nur j
cinc Antwort gegeben werden außer man will!
daß das Canalboard die herrschende Macht dcs i
Staats sein soll- und dicsc Antwort ist : Wcrst!
sic heraus! Sic sind »nr Crcaturcn dcS Ge-!
sctzcS, und die nämlichc Gewalt welche sie erschaf-!
fen hat. kann sie auch zerstören. Wir hoffen da-!
her, daß in der Gesetzgebung noch genug legisla-!
tiver Verstand, Ehrlichkeit und Männlichkeit zu sin-!
den ist. um dieser Ersordniß zu begegne» und diesese nwollendtn Diktatoren aus cincr Stcllc zu wer-!
fcn, dic sie langc genug entehrt haben."

Was die Franc» thun.
In dcr nculichcn Addrcßc cincr ?Fraucn-Rcch-

te Convcntion" kommt fvlgcndc Stcllc vor:
?Wir untcrhaltcn uns sclbst und znm Thcil cure j

Schulen, Cvllcgicn und Kirchen, curc Armcnhäusrr!und Gefängnisse, die Armee, Navy und ganze Ma-«
fchinerie dcr Ncgicrung-und doch habc'n wir kcinc j
Stimme in curc» RathSversammlungen. Wir!
babc» jede Befähigung welche durch dic Constitu-
tion als nothwendig für einen gesetzlichen Stimm -!
Geber gefordert ist, mit Ausnahme des Geschlechts.
Wir sind moralisch, tugendhaft und intelligent,
und in allen Hinsichte» dem stolze» weißen Manne i
selbst gleich. Wir haben große WohlthStijZkkilS- !
Bewegungen geleitct, Missioncn gegründct, Jour-!
nale rcdigirt, Wcrkc ijbcr Geschichte, Oekonomic
und Statistiken publizirt, haben 'Nationen regiert, <
Armeen angeführt, Professor-Stühle gefüllt, Phi- ilosophie und.Mathematik Planrtm rnt-N
deckt und Sch ff.' übcr das Mccr gcstcucrt."

In dcn Holzrcgionc» dc» Staats Mainc i
ist Heu so rar, daß 25 Thaler dic Tonnc bczahlt i
wird. Ticfcr Schnce liegt noch dasclbst. I

Verheerendes Keuer in New-Tlork.
16 Zeuerleule gcledtcl und verwundet.

Ne w-A erk, 26. Zlvril.
Gestern Abend 8 Uhr wurde die große Kleider-

Niederlage von Jennings, No. 231, Broadway,

in Brand gesunden. Die fast vi» » vi-s hängen-
de Feuerglocke dcr City-Hallhatte kaum ciuige Mal

> angcschlagc», als auch schon das ganze Etablissc-
i mcnt in Flanimcn eingehüllt war. Die Anstren-
z gungen dcr prompt zur Stelle kommenden Feuer-
Compagnien crwicsen sich vergeblich. Um 9 Uhr

! glaubte man die Wuth dcr Flammen einigermaßen
> gebrochen zu haben, als die Hintere Mauer dcS Ge-
! bäudes unter einem furchtbaren Krachen zusammen
! stürzte, und eine große Zahl der daselbst stationir-
ten furchtlosen Fenerleute unter ihren Trümern be-
grub. Ein in den obern Stockwerken plaeirtes
schweres Safe soll hauptsächlich zudem Mauer-
Einsturz beigetragen haben.

Um 12 Uhr dcs Nachts hatle man bereits eine
große Zahl Todter und Verwundeter aus den rau-
chenden Trümmern gezogen.

Eine spätere telegraphische Depesche sagt aus,
daß die Ausgrabungen während dcr ganzcn Nacht
ununterbrochen fortgcfctzt wurdcn. Am gcstrigcn
Morgcn waren außer de» Verwundeten 9 Leichen
aufgefunden worden. Noch sind die Berichte nicht

I genau genug, um den Menschtn-Verlnst mit Be-
stimmtheit angeben zu können. Dcr Verlust an

Eigenthum wird auf 975,000 angcfchlagcn. Herr
Jennings war zu 8150,000 versichert, ist somit
vollauf gedeckt.

Feuer zu Warren in Ohio.
Warren, 27. ?lpril.

i Letzte Nacht brach in Marktstraße cin verderb-
! liches Feuer aus. Ein ganzer Blockvon sechs gre-
I Ben Kaufhäusern wurde zerstört. Dcr Verlust
I wird nahe au ?60,<)00 bctragcn.

LV» Dem Senate von Ohio liegt eine Bill vor
welche die Conductoren dcr Eisenbahnen jenes

! StaatcS zwingen will, den Passagieren anzusagen,
! wie lange der Zug an Haltplätzen verweilen wird.

Zugleich gibt die Bill Recht <u Civilklage» wegen

! ductorcn und Jngcnicurcn, die dcm Trunkc crge-
I bcn sind uud nntcrsagt die Consolidation von Ei-
i scnbahnc», wenn sie in kcincr ununtcrbrochcncn
Linie fortlauscn.

j Eine sogcnaiinte demokratische Versamni-
lung wurde in vorletzter Woche zu Eatasauqaa ge-
halten, wobei unsern Repräsentanten in dcr Ge-
setzgebung, dcn Hcrrc» Fry, Laury und Struthers,
für ihre Handlungsweise Dank gesagt nnd die

i jetzige Pierce- und Blglcr-Adininistration, Ba!ti-
morc Platsorm etc. ctc. cndorsirt wurdcn.

i er Wegensen, Tod des Herzogs von Parma ?einem
>dcr nichtswürdigsten Schelme in ganz Europa.?
«Soviel für Ehre. Tausend Huuiboldke könn-
te» sterbe» und keine solche Trauerbezeugungcn

! waren zu sehen.
i VV' Die Legislatur des Staates Mississippi
! hat cin Gcsctz crlasscn, wornach die Liccnz zur Er-
öffnung einer Trinkwirthichaft nur dann ertheilt
wird, wenn das Ansuchen darum von dcr Majo-

! rität dcr Wählcr des bctrcffcndc» Distrikts unter-
zeichnet ist.

- LG" Die Leiche einer Frau wurde vor einigen
> Tagen im Hintergebäude einer Kirche in Boston

gesunden, wo sie sich durch Einhauchen von Ehlo-
rvform getöttct hatte. Eine thcilwcifc damit ge

I füllte Flasche lag ncben ihr.
LtS' In Boston siel vor einiger Zeit cin Hcrr

Southwick in cin Kellerloch uud brach den Rück
I knochen. Er verklagte nachher die Stadt für

Schadenersatz und am Samstag gab die Jury ein
Verdickt zu feinen Gunsten für 12,000 Thalcr.

! «S" Ein Thcil dcr cnglifchcn Flottc hat ncu-
! lich 7 Stunde» von Kicl eine Uebungskanonadr
(mit bloßem Pulver) vcraustallct und trotz dieser
Entfernung zitterten durch dcn Donner dcr Schieß-
übung in Kicl alle Fenster.

! (K)" Großherzog Michael, dcr Brndcr dcs
Kaisers Nickolaus, macht die Voraussagung, daß
das russische Reich »ach dem Tode des jetzigen

CzarS sich auflösen werte.

LV' Dcr Ehrw. David Z. Smith mit Frau
und Kind, von Wayne Caunty, Penns., ist in,

> Begriff die Reise für eine neue Heimath im Terri-
I toriuin Nebraska anzutreten.

SV' Die brittifchen Seeleute auf dcm balti-
I fchcn Mccre sollen dcr Trunkcnheit so schr crgcbcn
j scin, als cinst die Arnicc in Flandern dem Flu-
! chen.

LG" Die Auswanderung von Irland nach den
Ver. Staaten soll so stark sein, daß nicht genug

- Schiffe vorhanden sind, um die Emigranten herü-

i KS" Ein alter Indianer wurde an einer Mis-
sionsstatio» beim Unterricht gefragt: ?Was ist
Erbsünde?" Fzullcnzen," war die fertige Ant-
wort.

VV" Tabaksblättcr gcradc unter der Erdober-
fläche uni dcn Stamm dcr Pfirsichbäume gewickelt,

i soll die so zcrstörcndcn Würmer von denselben ab-
! halten.

LG" De»t letzten Census zufolge kommt in
! Pcnnfylvanien ein Prediger zu je 850, in Lawyer
zu je 924, uud cin Arzt zu je 568 Einwohnern.

! WA'Viele Obstbäume, insonderheit Psirschen
! sollen in nianchc» Gegcndcn durch die kürzlichc»
! Fröste stark gclittc» habc».
! Die' Frau, die ihres Mannes Hcmden-
! Busen nicht auSbcsscrt, ist nicht scin^Buscnfrcu»-

-

! Eine Bill zur Abschaffung dcr Todcsstra-
I sc ist von dcr Ohio Gcsctzgcbung vcrworfcn wor-
de».

Caunty, sollen Steinkohlen gcfuudtn worden scin.
! kkö" Das Bcthlehcm Frauenzimmer - Seminar
! wurde im Jahr 17v8 ctablirt.

i öS" Das Bunkcrhill - Monumcnt wird jctzt
! durch Gas bclcuchtet.

VV' Eine rciche Silbcrmine soll in Sevier Co.,
Tennessce, cntdcckt wordcn sein.

VV' Dcr ?Hausfreund" von Weißport, Car-
bon Caunty, berichtet von tollen Hunden.

Der irländische Patriot Mitchel hat einen merk-
würdigen Aufruf an scine Landsleute in dcn Ver.
Staaten crlasscn, worin cr sic, ?bcy dcm Fluchc
dcs Himmcls" warnt, keine Dienste in dcr brittl-
schrn Armce gcgcn Rußland zu nchincn, indcm sie
dadurch die Befreiung Irlands verhindern würden.
.Dit-Niederlage Englands und Frankreichs betrach.
tet er als nothwendig für den Sieg der Volksfrey-
heit. Tann würde der Krieg unfehlbar westwärts
wandern und unter s»i»em Donner und Blitz eine
ncuc Wclt geborcn wcrdcn. Der Aufruf ist in
begeisterter Sprache abgefaßt.

Veränderungen der Konstitution.
Im Senat dieses Staats hat Herr Hiester, von

der Commitlee, an welche die von dem Gouvernör
in seiner Botschaft empfohlenen Veränderungen
der Constitution verwiesen wurden, einen Bericht
erstattet, in welchem sie folgende Veränderungen
vorschlägt:

1. Daß die Gesetzgebung in Friedenszeitcn kei-
ne Sunuue über?soo,ooo soll borgen dürfen.

2. Daß ei» Tilgungsfvnd zur Bezahlung dcr
Staatsschuld soll gegründet wcrdcn.

3. Daß dcr Crcdit des Staats nie an Perso-
nen oder Corporationen vergebe» werden soll,

nehmen.
4. Daß die Gesetzgebung es nicht gestatten soll,

daß irgöid ein Caunty, City, Borough oder
Tamischip als Stsckhalter in irgend eine Compa-
nie oder Corporation eintrete.

Diese Vorschläge verdienen die ernsthafte Er-
wägung des Volks. Es sollte jedenfalls eine
durch die Constitution festgestellte Beschränkung
des Schuldenmachcns bestehen, so daß die Gesetz-
gebung kcine Gewalt hätte große Summen zu bor-
gen, ohne zugleich Mittel uüd Wege anzuweisen
zur Rückzahlung derselben innerhalb einer billigen
Zeit. Die Subscriptionen von Seiten von Caun-
tics und Städte» zur Anlegung von Eiscnbahnrn,
sind seit den lctztvcrflofscncn lahrcn sehr weit ge-
trieben worden und es ist zu befürchten, daß da-
durch Schulden werden gemacht wcrdcn, die in
manchen Fällen für die Bürger sehr drückend wer-
den können. Eine Beschränkung in dieser Hinsicht
würde auch hcilsam sein. ?(Volkssd.

Ueber das Schicksal deö Dämpfers GlaS
gow.

Es hcißt die Klopfgeister seien zu Rathe gezo-
gen worden, um das Schicksal des Dampfschiffs
City of Glasgow zu erfahren, welches nun schon
so lange über seine Zeit ausgeblieben ist. Es
heißt, sie haben die Antwort gegeben, das Schiff
sei durch seine Dampfmaschine inBrand gerathen,
achtzehn Tage nachdem es vo» Europa abgesahreu
war, u»d daß ei» und vierzig Pcrsoncn vcrlorcn

ser; nnd daß die übrigen zwei hundert nnd'nen»
l und siebcnzig au Bord befindlichen Menschcn in

dcn kleine» Booten entkomme» seien. Der Ca-
pitän ui'd der erste Steuermann befänden sich un-

ter dcn Gmtteten. Nachdem sie sünfzeh» Tage
der Witterung und dcn Gefahren dcs Mcers aus-
gesetzt gewesen, hätten sie am April Prinz
Edwards Eyland erreicht, seit welcher Zeit zwöls
ihrer Zahl gestorben seien.

Eine Texas Schönheit.
Von allem Ungeziefer, das Texas aufzuweisen

hat, ist der Huntertfnß (Ccntipcd) das giftigste
und gesürchteste. Der Hundertsuß ist eine Art
Rakpe, von drei bis sechs Zoll Länge, grün,
brau» od.r gelb vo» Farbe und hat, wie sein Na-
me andeutet, an jeder Seite eine Reihe Füße oder
eigentlicher hvrnartige Klauen. Stellt euch jetzt
vor, daß ihr Nachts oder in, Dunkeln barfüßig
durch curc Stube geht, ihr tretet auf ei» Ding das

einem R »ge gleicht und ihr habt jede Klane des

Ungeziefers in eurem Fuße.?Das Gist fließt
durch jede Klaue und in zwei Minuten habt ihr
vor Schmerzen die Besinnung verloren und in we-
nigen Minuten mehr seid ihr todt. Ihr könnt das
giftige Ding nicht wegreiße», es muß weggeschnit-
ten und Klaue nach Klaue ausgepickt werten. ?

Selbst wenn dcr Wurm, ohne z» stcchcn, über dcn

entblößten Körpcr eines Schlafenden kriecht, fühlt
vie Person für Jahre nachher an dem Platze große
Schmerzen. Auch eine schöne Gegend.

Büffel in den (sb,neu.

Die Anzahl dcr in de» Missouri-Plains jähr-
lich geschlachteten Büffcl wird auf 400,000 ge-
schätzt, l,')!>,I»»> Büffel-Häute werde» an den

verschiedenen Fell-Ltationcn ansgckaust und min-
dcstcns 100,000 Büffcl werden von den India-
ner» getödte», welche 'die Hänte von denselben zn
ihre» Zelt?» benutzen. Die übrigen >50,000 Büs-
selhäute werden zu BlanketS, Sätteln, Geschirren,
ledernen Booten :e. verwendet. Eine große An-

Winter in dcn Schnccbänkcn nm, welche Monate
lang in fünf bis zehn Fuß tiefen Maffen-zusam
mcngeweht, die Ebenen bedecken. Eine nicht ge-
ringe Anzahl von Büffcln ersäuft auch bci dem
Versuche, den Missouri zu überschreiten. In we-

Eine gute Abfertigung.

alle und Arbeiten,"von denen dcr Sena
tor so vcrächtlich sprach, gcthan habc nnd noch heu-
te thuc wenn ih zu Hause bin. Ich sigc mcin ci-

zur Herabsetzung der Arbeit sagen wolle».

A?)- Holloways Salbe und Pille», die besten
Mcdizincn für das Kurircn vo» wchc» Bcincn.?
Hr. Dingle von St. Stcphcn'S ohnwcit Salles»,
Carnwall, lit ein bcdcutendcn Zcitraum mit cinei»

den daran, von beständigem Schmerzen und allge-
meinem Gesiindheits-Vcrlust begleitet. Er mach-
te eine Probe von viclen Mittel», die von Chirur-
gen und Anderen anempfohlen wurden, aber er-

wirkten eine Kur in kurzer Zeit. Herr McKay,
Chemiker, No. 4g. Catharine Straße, Dcvon-
port, bestätigt dieses als eine Thatsache.

SV" Die ganze Anzahl der Juden in England
ist 30,000, wovon in der Statt London allein
20,000 wohnen. Rußland soll 10 Millionen
enthalten; Constantinopcl 80,000; Indien 16,-
000. Von denen in London sollen ?,000 ge-
taufte Christen sein.

Neueste Nachrichten aus Mexiko.

N e u-O rtcanS, 2L. April.
Das Dampfschiff Tcras ist h>cr hcute mit Nach-

richten aus Mexiko bis zum 18. d. angekommen
und hat dic Nachricht von einer Schlacht zwischen
Santa Anna und Alvarez überbracht, in welcher
dcr Letztcrc gcschlagcn wnrdc.

Die Nachricht von dcm Sicgc hat in Mexiko

sclbc mit cincr Illumination gcseiert. Andcrc Er-
zählungen schildern die offiziellen Berichte als
lächerliche Uebertreibung.

, Dasselbe Dampfschiff hat auch die Nachricht
mitgebracht, daß 51 Amerikaner, vom Schoner
Arita in dcr Nähe von San Llos vcrhastct und
in Kettcn »ach Mexiko gebracht werde» sind, weil
sie ohne Pässe gelandet waren ; uuter denselben be-
finden sich 30 eingeborene nnd 12 Adoptiv Bür-
ger dcr Ver. Staaten und 4 Engländer. Das
Schiff Grape Schot mit den mysteriösen Geweh-
ren liegt »och unte» im Strome vor Anker.

Gold in Snd-Amrrika.
Von Australien strömten Goldgräber Parlhien

»ach Peru, woselbst ma» a» dcn Usern des Ama-
zonstronics bedeutend Goldniedcrlage entdeckt ha-
ben soll. ,

Aus Lima wird geschrieben, daß die Gerüchte
von den am Amazon entdeckte» reiche» Goldminen

riefen, daß man binnen Kurzem dcr Ankunft von
5000 nnd mchr Goldjagcrn cntgcgcnfehe. Das
Schiff Lauucesto» langte bereits mit etlichen hun-
dert solcher Passagiere im Hase» von Callas an.-

Fünf andcrc Schifft habc» gleichfalls schon Mel-
bourne verlassen um Goldgräber nach Callao zu
bringen. Sic mög«» übrigcns auf cinc höchst le«

> schwcrliche Tour nach dc» Mincn, zu dcncn wcter
> Weg noch Steg führt, sich gefaßt halte». Jn Lima
s und Callao (Peru) selbst erregte dcr Goldsund

wcnig odcr gar kcinc Ansrcgung, uud cS kann

tcrcCnttäuftl'ung cisahlc».
, Der ?Nelbc>irne Argns <Anstralia) meldet, daß
> nicht weniger als 13 Schiffe sich znr Fahrt nach
- Callao rüste». Dic Geldgierigen rennen nach

Die Hcoth in Suo-Deutschland.
i In Süttrntschland ist dic Noth noch immer im

steigen uud der Nahrungsmangel geht bereits
Vielen an's Leben ! Ziüben in Wasser gekocht oh-
ne Salz und oder rohes Klcicnbrod,

l Gebirg, ii» Otcnwalt, am Neckar, weniger aber
. an ter Donau, in Obcrschwaben und Baiern.

Kinder in der Schnle fallen um vor ?Ucbclkelt"

muß!
"

Tie Heilige Schrift für (shina.
Dic Brisiifchc nnd AuSländischc Bibclgcfcll-

schaft hat das Vochabc» cinc 'Vüllion Neue Testa-
mente nach China zu seilten, und dcr ?Prcsbytc-

lichcn Beschluß grsaßt, 50,000 Bibeln nach Chi-
na zu seilten. Es versteht sich, daß diese Bibeln
und Testamente in chinesischer Sprach« sollen gc-

UnglucksfäUe in Berks (Zauntv.

Ein Sohn von John Schäffer, (» Jahre alt,
fiel in den Canal und ertrank.

Ein alter Deutscher, Namens John Walker,
fiel auf seinem Wege nach dcm Ariuciihaus in dcn

Eincin Knaben, 'Namens Hcnr» Schaffcr, wnr-
dc» dic Hände durch cine Eirkularsägc schr ver-
stümmelt.

Schnee- nnd Kieselstnrm getödtct worden. Des-
gleichen ist vielleicht vorher nie gcschchcn. An
manchen Gebäuden lagen sie zu Dntzcndcn umhrr.
Viele suchten Schutz In den Gebäuden und mitlei-
dige Menschcn sütterten d'csclbcn. Seit dem

L l e-isiil»ide.

Sie sind dahin, die wonnenvollcn Stunden,
Dcr ticsste Scnszcr ruft sie nic zurück,
Des Lcbens Blüthentagc» sind cntschivnndcn.
Mit ihnen schwand dcr Licbc gold'ncs Glück,
Von killen Frcudcn, allcn j ncn Licbcn
Dic cinst mit Blumen meincn Psad bcstrcut,
Ist einzig nur Erinncrung mir gcblicbcn.
Der unvcrgcss'ncn, schönen Zcit geweiht.

Wcnn holde Töne allgcmach vcrklingcn,
Im fcrnen Thal, an wildcr Fclfcnkluft,
Trägt frisch crncuernd, sich auf kühne» Schwingt»,
Das Echo, spielend, dnrch die wcitc Lust.
Doch jcnc tkcucrn, lcbcnsfiohcn Licdcr,
Die zauberisch cinst dcs Jünglings Brust bcwegt,
'Nic töncn sic von jcnc» Llppcn wicdcr,
Die Wcidc, stumm, dcr Licdcr Harfc trägt.

Bald aus der Ticfc schwcrc Wolkcn stcigcn,
Vcrdunkclnd oft dcr Sonnc hohe Pracht;
Und finst're Schalten sich an Schatten reihn,
Ja, selbst der Tag verwandelt sich in Nacht.
Wie jene Rosc, stolz in Blüthcnsülle,
Durch ihrer Düste süßcn Rciz crquickt,
Nicht blüht sie mehr! Nur dic vcrwclktc Hülle
Das tiübc Augc traucrnd noch crblickt.
Nur bange Sorge hält dcn Geist gcbundcn,
Und sclbst dcr Freude Ouclle ist vci sicgt
Seittcm dcr Hoffnung lrtztcr Strahl vcrschwu»d«n,
Di« oft dcn Sturm der Schwermuth kühn beflcgt:
Drum wenn ich sterbe, laßt mich ruhig scheiden,
O, gönnt dem Müden die ersehnte Ruh ;
Nach Gram und Müh nach dieses Lebens Leiden,
Schließt sich so gern >cs PilgcrS Auge zu.

Allcntewn, Pa.


